
Blasiussegen 

Blasius wurde in der zweiten Hälfte des 3. Jahrhunderts in Sebaste, 

das liegt in der heutigen Türkei, geboren. Er war von Beruf Arzt und 

wurde Bischof von Sebaste, das damals Hauptstadt der römischen 

Provinz Armenien war. Unter Kaiser Licinius erlitt er der Überlieferung 

zufolge um 316 das Martyrium - wahrscheinlicher ist aber das 

Martyrium zur Zeit von Kaiser Diokletian. 

Der Legende nach heilte er einen Jungen, der an einer Fischgräte zu 

ersticken drohte. Auf diese Erzählung geht seit dem 16. Jahrhundert 

der Brauch des Blasiussegens zurück, wobei zwei Kerzen gekreuzt vor 

den Hals gehalten werden, was bei Halsschmerzen, Ersticken und 

anderen Halserkrankungen helfen soll.  

Segensworte: 

Herr behüte mein Leben. Auf die Fürsprache des heiligen Blasius 

segne mich, allmächtiger Gott, im Namen des Vaters, des Sohnes und 

des Heiligen Geistes. Amen. 

 

Oder: 

Auf die Fürsprache des heiligen Blasius bewahre dich der Herr vor 

Halskrankheit und allem Bösen. Es segne dich Gott, der Vater und der 

Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

 

 

 

 

 

Feiervorschlag für die 

Kerzensegnung zu Mariä Lichtmess 

und für den Blasiussegen 

 

 

Mariä Lichtmess – Darstellung des Herrn 

Im Namen des Vater und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Einstimmung 

V: 40 Tage nach Weihnachten feiern wir in der katholischen Kirche 

das Fest „Darstellung des Herrn“. Jesus wurde an diesem Tag, der 

jüdischen Tradition entsprechend, im Tempel Gott dargestellt. Die 

Propheten Simeon und Hanna begrüßten empfingen ihn und 

begrüßten ihn als den Messias, das „Licht der Völker“. Im allgemeinen 

Sprachgebrauch wird dieses Fest, das bis zur Liturgiereform des 

Zweiten Vatikanischen Konzils auch die Weihnachtszeit beendete, 

auch „Mariä Lichtmess“ genannt. Traditionellerweise wird an diesem 

Tag der Jahresbedarf an Kerzen für die Kirche, so wie für die 

häuslichen Gottesdienste, gesegnet.  

 



 

Lied: GL 372 „Morgenstern der finstern Nacht“  

Das Evangelium- die Frohe Botschaft: Lk 2, 22-32 

V: Als sich für sie die Tage der vom Gesetz des Mose vorgeschriebenen Reinigung 
erfüllt hatten, brachten sie das Kind nach Jerusalem hinauf, um es dem Herrn 
darzustellen, wie im Gesetz des Herrn geschrieben ist: Jede männliche 
Erstgeburt soll dem Herrn heilig genannt werden. Auch wollten sie ihr Opfer 
darbringen, wie es das Gesetz des Herrn vorschreibt: ein Paar Turteltauben oder 
zwei junge Tauben. Und siehe, in Jerusalem lebte ein Mann namens Simeon. 
Dieser Mann war gerecht und fromm und wartete auf den Trost Israels und der 
Heilige Geist ruhte auf ihm. Vom Heiligen Geist war ihm offenbart worden, er 
werde den Tod nicht schauen, ehe er den Christus des Herrn gesehen habe. Er 
wurde vom Geist in den Tempel geführt; und als die Eltern das Kind Jesus 
hereinbrachten, um mit ihm zu tun, was nach dem Gesetz üblich war, nahm 
Simeon das Kind in seine Arme und pries Gott mit den Worten: Nun lässt du, 
Herr, deinen Knecht, wie du gesagt hast, in Frieden scheiden. Denn meine Augen 
haben das Heil gesehen, das du vor allen Völkern bereitet hast, ein Licht, das die 
Heiden erleuchtet, und Herrlichkeit für dein Volk Israel.  

Stille 

Ihre ganz persönlichen Gedanken –Impulsfragen: 

- Erwarte ich Gott in meinem Leben? 

- Welche Sehnsucht spüre ich in mir? 

- Möchte ich, dass Jesus, das Licht der Welt, mir begegnet? 

Kerzensegnung: 

Gott, du hast uns in Jesus Christus, dein Licht gesandt. Er ist das wahre Licht, 
das die Welt umstrahlt und hell macht. Erleuchte unsere Herzen, damit wir 
deinem Licht folgen und es weitergeben. 

Segne + diese Kerzen, die wir zu deinem Lob und zum Gebet entzünden, damit 
wir daran erinnert werden, dass du immer bei uns bist. Darum bitten wir 
durch Christus, unseren Herrn und Bruder. Amen. 
 

Vater unser 

V: Beten wir weiter mit den Worten, die uns Jesus selber geschenkt 

hat und durch die wir mit allen Christen dieser Welt verbunden sind. 

A: Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name.  

Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie 

auch wir vergeben unseren Schuldigern.  

Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem 

Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in 

Ewigkeit. Amen. 

 

Bitte um Gottes Segen  

V: Guter Gott, segne mich, weil ich dein geliebtes Kind bin. Segne 

mein Herz, weil ich dich darin wohnen lassen möchte. Segne meine 

Gedanken, weil ich deine Botschaft verstehen möchte. Segne mein 

Tun, weil ich dein Licht weitergeben möchte. 

So segne mich und alle, die ich im Herzen trage Gott der Vater + der 

Sohn + und der Heilige Geist +. Amen.  

 

 


